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e

Die Rückkehr der Chinakämpfer
Die aus China heimgekehrten Mannſchaften ſind geſtern

Mittag auf das Feſtlichſte in Berlin empfangen worden. Zu
Ehren der Mannſchaften hatten alle ſtaatlichen, ſtädtiſchen
und ſehr viele Privatgebäude feſtlich geflaggt. Dichte
Menſchenmaſſen umſäumten ſchon vor Mittag die Straßen
Unter den Linden, den Platz vor dem Brandenburger Thor, die
Siegesallee Moltkebrücke und die Straßenzüge am Lehrter Bahn-
hof. 12 Uhr 30 Min. lief der Sonderzug auf dem Lehrter Bahnhof
ein, woſelbſt der Kommandant von Berlin, Generalmajor von Ende,
mit Begleitung, ſowie eine Anzahl Marine-Offiziere anweſend
waren. Nachdem die Mannſchaften ſich auf dem Bahnſteig

-formirt hatten, wurden den Dekorirten ihre Auszeichnungen
überreicht. Jnzwiſchen rückte draußen eine Kompagnie des
2. Garderegiments mit Muſik und Fahne an und nahm vor
dem Bahnhof Aufſtellung. Während die Garde präſentirte,
marſchirte die MarineAbtheilung, von lebhaften Hochrufen der
tauſendköpfigen Menge begrüßt, aus dem Bahnhof, an der
Spitze das Muſikkorps der zweiten MatroſenDiviſion, der die
deutſche Kriegsflagge, welche den deutſchen Kriegern in den
Kämpfen vorangeweht hatte, und eine erbeutete chineſiſche
Flagge, blau weiß roth gelb mit chineſiſchen Schritt-
zeichen in ſchwarzer Farbe, folgten. Den Schluß des
Zuges, der auf dem ganzen Wege enthuſiaſtiſch begrüßt wurde,
bildeten die erbeuteten Kanonen und dann die Kompagnie des
2. Garde-Regiments. Die Verwundeten waren vorher in
Wagen nach dem Zeughaus gefahren.

Auf dem Platz vor dem Brandenburger Thor erwarteten
Abordnungen des Magiſtrats und der Stadtverordneten von
Berlin den Zug, an ihrer Spitze Oberbürgermeiſter Kirſchner,
Bürgermeiſter Brinkmann und Stadtverordnetenvorſteher Dr.
Langerhans. Oberbürgermeiſter Kirſchner hielt eine An
ſprache, auf welche der Führer der Truppen, Korvetten
Kapitän Koch, erwiderte. Kurz vor 3 Uhr ſetzte ſich
ſodann der Zug durch das Mittelportal des Brandenburger
Thores hindurch über die Straße Unter den Linden nach
dem Zeughaus zu in Bewegung. Unter den ſchmetternden
Klängen der Matroſenkapelle ging es die alte via triumphalis
der Reichshauptſtadt entlang. Voran das kleine Häuflein
„Jltie“-Leute mit der beim Sturm auf die Takuforts ge
P zerſchoſſenen Kriegsflagge und der eroberten chineſiſchen

ahne. Und dann in langer Kolonne die anderen Detache
ments mit ihren Offizieren, die in den Takuforts er-
beuteten Geſchütze und endlich die Ehrenkompagnie vom
ar Garderegiment z. F. Sobald die erſten Klänge der Muſik
örbar wurden, brach die Volksmenge, welche den Pariſer u

und die Linden dicht beſetzt hielt, in brauſendes Hoch- un
Hurrahrufen aus. Alles ſtürmte vorwärts, Hüte und Taſchen
tücher wurden geſchwenkt. So ging es nach dem Zeughaus,
wo Seine Majeſtät der Kaiſer ſeine braven Chinakämpfer
erwartete.

Jn der Umgebung des Zeughauſes erwarteten auf den von
der Abſperrung freigegebenen Bürgerſteigen Tauſende die
Ankunft der Chinatruppen. Neben der Hauptwache hatten
Marine Vereine mit ihren Fahnen Aufſtellung genommen.
Vor dem Hauptportal des Zeughauſes verſammelten ſich die
in Berlin und Potsdam anweſenden Prinzen des Königlichen
Hauſes und die Prinzeſſinnen, andere Fürſtlichkeiten, die
Generalität, zahlreiche andere Offiziere, die Militärbevollmäch
tigten und Attachss, ſowie ſämmtliche MarineOffiziere. Es
erſchien ferner Reichskanzler Graf von Bülow, die
Kabinetschefs, der Kriegsminiſter, der Staatsſekretär des Reichs
marineamts, der Chef des Generalſtabes und der Chef des
Admiralſtabes.

Kurz vor 3 Uhr traf der Kaiſer in großer Admirals
aniform im offenen Wagen ein, mit ihm Prinz Rupprecht
von Bayern, etwa gleichzeitig die Kaiſerin, der Kron
prinz, Prinz Heinrich, ſowie die Prinzen Auguſt Wilhelm
und Oskar, dieſe in Uniform des 1. Garde-Regiments, Prinz
Joachim, heut zum letzten Mal im MatroſenKoſtüm bei ſo
feierlicher Gelegenheit, und Prinzeſſin Viktoria Luiſe.

Der Kaiſer begrüßte im Lichthof des Zeughauſes einige
gicht gehfähige Verwundete und erwartete dann vor dem
Hauptportal, umgeben von den Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften, das Herannahen des Zuges.

Unter den Klängen des Flaggenliedes nahten die Truppen,
Der Kaiſer ſalutirte. Die Abtheilung ſchwenkte vor dem Zeug
haus ein, die Truppen präſenktirten, beide Kapellen ſpielten
den Präſentirmarſch, die Mannſchaften grüßten den
oberſten Kriegsherrn mit drei weithinſchallenden Hurrahs,
und während die Hochrufe des Publikums immer von Neuem
einſetzten, ſchritt der Kaiſer die Fronten der einzelnen
Kompagnien ab, dann die der Ehrenkompagnie, und
beſichtigte endlich die Geſchütze. Hierauf befahl der Kaiſer den
Einmarſch der Marinetruppen in den Lichthof, wo dieſelben im
Karr Aufſtellung nahmen. Se. Maj. begrüßte zunächſt ſämmtliche Verwundete, die ſich der Abtheilung angeſgloſen hatten,

ließ dann die dekorirten Mannſchaften vortreten und ſprach mit
edem derſelben, und begrüßte darauf die geſammten

annſchaften in einer Anſprache.

renko nie vor

Der Kaiſer fuhr mit dem Prinzen Heinrich zum Schloßund fuhr hierbei noch einmal an der Front der Marinetruppen

entlang, die nach dem Luſtgarten Halt gemacht hatten. Mit
lautem Hurrahrufe begrüßte das Publikum den Kaiſer. Die
Truppen rückten ſodann in ihre Quartiere ab, überall mit
Jubel empfangen und begleitet.

Der Kaiſer hat die Abſendung nachſtehender Telegramme
befohlen

Verwittwete Frau Korvettenkapitän Buchholz, Braunſchweig.
Bei dem feierlichen Einzuge der aus China zurückgekehrten Marine
mannſchaften gedenke Ich mit Wehmuth, aber auch mit Stolz
Jhres vor dem Feinde gebliebenen Gatten, des tapferen Führers
des Landungskorps Meines Kreuzers „Kaiſerin Auguſta“. Möge
der Allmächtige Gott Sie in Ihren Kindern für das Opfer belohnen,
das Sie dem Vaterlande gebracht haben und möge die Erinnerung
an den Heldentod des Gatien und Vaters den Hinterbliebenen zum
Segen gereichen. Wilhelm I. R.

Admiral Thomſen, Wilhelmshaven. Bei dem feierlichen Ein
zuge der aus China zurückkehrenden Marinemannſchaften gedenke
Ich auch der wegen Verwundung oder Krankheit im Lazareth Zu
rückgebliebenen und ſpreche denſelben Meine herzlichen Wünſche
fur valdige Geneſung aus. Wilhelm I. R.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Dezember.

Der Kaiſer begab ſich Sonnabend Vormittag um 9 Uhr
mit den Jagdgäſten in das Revier Gerſiek bei Springe,

ſtattfand. Nachdem im Jagdzelt ein Frühſtück eingenommen
worden war, wurde in Hallerbruch ein zweites Treiben auf
Sauen und Damwild abgehalten. Dabei erlegte der Kaiſer
drei ſtarke Schaufler und 15 Hauptſchweine. Das Geſammt-
reſultat der e Jagden beträgt 346 Sauen und 60 Stück
Damwild. Um 4 Uhr beſichtigte der Kaiſer die Strecke, dinirte
dann mit den Gäſten und kehrte um 6 Uhr 15 Min. mittelſt
Sonderzuges nach Berlin zurück.

Nachdem die parlamentariſchen Verhandlungen über den
Reichshaushalt in erſter Leſung zum Abſchluß gelangt ſind,
gedenkt der Neichskanzler Graf v. Bülow noch vor Weih
nachten ſich den Regenten der größeren Bundes
ſt a a ten vorzuſtellen und wird zu dieſem Zwecke am heutigen
Montag in München eintreffen, um von dem Prinzregenten
empfangen zu werden. Von München wird ſich der Reichs
kanzler nach Stuttgart und Karlsruhe begeben.
Die Beſuche werden ihm auch erwünſchte Gelegenheit bieten,
mit den Miniſtern der auf ſeiner Reiſe berührten Bundes
ſtaaten perſönlich in Fühlung zu treten.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffenklicht
die Verleihung des Verdienſt-Ehrenzeichens für Rettung
aus Gefahr an die Königin von Portugal. Der bisherige
preußiſche Landrichter John iſt zum kaiſerlichen Regierungsrath und
ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs-Schatzamt ernannt. Der Heraus-
gecer der „New-Yorker Staatszeitung“, Oswald Ottendorfer,
iſt geſtorben.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Verordnung betr. den
Dienſteid der Senatspräſidenten, Räthe und Mitglieder der
Militäranwaltſchaft beim Reichsmilitärgericht.

Das Kommando des 2. bayeriſchen Armeekorps
ſoll, wie verlautet, bereits nächſtes Jahr von Würzburg
nach Landau i. Pfalz verlegt werden. Der Stadt Würzburg
verbliebe ſomit nur das Kommando der 4. Diviſion und der
2. Arlilleriebrigade. Der Poſten des Diviſionskommandeurs
ſoll vom Jahre 1903 ab dem Prinzen Rupprecht vorbehalten
ſein, der dann von Bamberg nach Würzburg überſiedeln würde.

Der Kaiſer hat genehmigt, daß die Altersgrenze der in die
Unteroffiziervorſchulen Aufzunehmenden auf 17 Jahre er
weitert wird.

Der Kaiſer hat ſich, wie die „Tgl. Röoſch.“ wiſſen will,
über den Prozeß Sternberg nicht nur einmal, ſondern
fortgeſetzt berichten laſſen. Er iſt über die in dieſem
Prozeß aufgedeckten Schäden bei der Polizei auf das Tiefſte
entrüſtet und fordert jetzt energiſch Reformen. Man ſoll nach
ſeinem Wunſch ohne Anſehen der Perſon ſchonungslos vor
gehen. Der Miniſter des Jnnern hat wiederholt vom
Monarchen mündlich ſtrenge Anweiſungen erhalten. Vielleicht

dieſen Umſtänden der Finanzminiſter höhere Gehälter
ewilligen.

Der Präſident des Reichstages Graf Balleſtrem hat beim
Beginn der Weihnachtsferien am Donnerstag Abend n der Präſidial-
wohnung dem weiteren Vorſtande ein Diner gegeben. Graf
Balleſtrem iſt am Freitag von Berlin adgereiſt und hat ſich nach
ſeinem Schloſſe Plawniowitz bei Rudzinitz begeben, um im Kreiſe
ſeiner Familie die Weihnachtsferien zu verleben.

Wie der „Reichsanz.“ meldet, gelangt nach Vereinbarung mit
der großbritanniſchen NRegierung, der die große Mehrzahl der See
ſchifffahrt treibenden Staaten beigetreten iſt, am 1. Januar 1901 ein
neues internationales Signalbuch zur Einführung.

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt Wir haben jetzt Gelegenheit gehabt,
von dem Wortlaut des Erlaſſes des Unterrichtsminiſters über die
nachträgliche Reifeprüfung in der weg. Religionslehre
Kenntniß zu nehmen. Nach den einleitenden Worten iſt er dadurch
veranlaßt worden, daß ſich neuerdings mehrfach bei der katholiſch
theologiſchen Fakultät zur Jnſkription junge Leute meldeten, durch
deren Reifezeugniß der Nachweis der Reife in der katholiſchen
Religionslehre nicht erbracht wurde.

Mit der Einkommen-Deklaration, die in der Zeit
vom 4. bis 21. Januar 1901 abzugeben iſt, iſt diesmal wiederum

eine Vermögensangabe behufs Veranlagung zur Ergänzzngsg-

wo bei günſtigem Wetter ein eingeſtelltes Jagen auf Sauen

ſteuer nicht verbunden, weil die dreijährige Veranlagungs
periode noch nicht abgelaufen iſt.

Die „B. P. N.“ glauben annehmen zu dürfen, daß
ebenſo wie die Volkszählungen alle fünf Jahre die Unfall
ſtatiſtiken des ReichsVerſicherungsamtes alle zehn Jahre
wiederholt werden ſollen.

Offiziös wird nochmals betont, daß Preußen nicht die
Abſicht habe, die württembergiſchen Staatsbahnen zu er-
werben. Selbſt wenn von würktembergiſcher Seite der Wunſch
geäußert würde, wäre es zweifelhaft, ob aus der Sache
etwas würde.

Nach einer amtlich bekannt gegebenen Statiſtik ſind im
Monat Oktober dieſes Jahres auf deutſchen Eiſenbahnen,
ausſchließlich der dayeriſchen, A1 Entgleiſungen, davon 15 bei

W und 30 Zuſammenſtöße, davon 10 bei
Perſonenzügen vorgekommen. Dabei wurden 5 Reiſende und

Bahnbedienſtete getödtet und 214 Reiſende und 24
Bahnbedienſte getödtet.

Die preußiſchen Landeshauptleute und Landesdirektoren
ſollten am Sonnabend in Berlin zu einer Sitzung zuſammentreten,
um u. A. Stellung zu nehmen zu der Frage der ſeitens des Staates
den Provinzialverbänden zu gewährenden Dotationen.Auf eine Wiltheilung des Vorſitzenden, Landesdirektor Klein
Düſſeldorf iſt dieſe Sitzung für jetzt aufgehoben worden. Der
Vorſitzende hat ſich vorbehalten, für eine im Januar in Ausſicht ge
nommene Sitzung weitere Vorſchläge zu machen.

Der Umbaudes Plenarſitzungsſaales im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ſoll am 23. Dezember beendet ſein. Es ſtebt
demnach nichts im Wege, daß die Plenarſitzungen des Hauſes vom
15. Januar ab in dieſem Saale abgehalten werden können.

Die Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Guhrau-Steinau-Woh e u an Stelle des zum Mitgliede der Ober
rechnungskammer ernannten Landraths v. Wrochem iſt auf den
17. Januar anberaumt worden.

Jm Fürftenthum Lippe haben am Donnerstag die Lan d
tags wahlen in der 3. Klaſſe ſtattgefunden. Von den fünf auf
geſtellten ſozialdemokratiſchen Kandidaten kommen vier in
die Stichwahl.

Baden und die Handelsverträge. Aus Karls
ruhe wird telegraphiſch gemeldet: Jm Landwirthſchafts
rath erklärte der Miniſter des Jnnern Dr. Schenkel, die
badiſche Regierung werde neben dem Schutz der Intereſſen
von Handel und Induſtrie darauf zu achten haben, daß die
Land wirthſchaft bei den neuen Handelsverträgen
beſſer wegkommt als wie vor zehn Jahren.

Aus dem Herzogthum Heſſen. Die zweite Kammer ge
nehmigte am Sonnabend den Ankauf der fürſtlich Jſenburg-
ſchen Beſitzungen für 7941 000 Mk. und bewilligte hierzu die
Aufnahme einer Anſeihe von 1 268 000 Mk. Auf die Jnterpellation
über das Eiſenbahnunglück bei Offenbach erfolgte eine
befriedigende Erklärung der Regierung, aber im Anſchluß hieran
ſcharfe Kritiken über die Ausſage des preußiſchen Eiſenbahnminiſters
und das Sparſyſtem in den Eiſenbahnverwaltungen.

Das ärztliche Ehrengericht für die Provinz Branden-
burg und den Stadtkreis Berlin hat, wie die „Berl. Aerzte
korreſp.“ meldet, das fortgeſetzte Anzeigen von Aerzten in politiſchen
Zeitungen für ſtandes unwürdig erklärt und eine Reihe
von Aerzten, die ſolche Anzeigen veranlaßt haben, zu empfind-
lichen Geldſtrafen verurtheilt.

Der Vorſtand des Deutſchen Sprachvereins wählte in
ſeiner geſtern abgehaltenen Sitzung, die aus allen Theilen Deutſch
lands ſtark beſucht war, Straßburg i. Elſ. als Ort ſeiner nächſt
jährigen Hauptverſammlung, die im Sommer ſtattfinden wird.

Die „goldene Hand“. Jn einer Berliner Korreſponden
des „Daily Telegraph“ war vor einigen Tagen zu leſen da
ein „ungeheurer Betrag von Beſtechung und Korruption
aufgewandt wurde durch den Leiter von Krügers Rund
re iſe, um den Volks-Enthuſiasmus zu Gunſten der Buren
zu erregen“. Die für dieſen Zweck benutzten Agenten bis
Köln gebracht worden, ihr Betragen ſei ſchlimmer als ſchamlos
geweſen. Der Artikel ſchließt mit den Worten „Herrn Krüger
wird es bald aufdämmern, daß thatſächlich Alles für ihn in
Europa verloren iſt, einſchließlich des n Theiles des
en das er und ſeine Agenten zu Beſtechungen ausgegeben

aben.“
Dazu ſchreiben die „Leipziger N. Nachr.“ unter der

Ueberſchrift: „Die goldene Hand“:
„Gegenüber dieſem unverſchämten Verſuch, den deutſchen Jdealis

mus, der in der Burenſache ſo rein und ſelbſtlos zu Tage trat, auf
die niedrigſten Motive zurückzuführen und die Freunde der Buren
als beſtochene Subjekte des ehrwürdigen Präſidenten Krüger hinzu
ſtellen, begnügen wir uns mit folgender Feſtſtellung

ie De Beers Compagnie, zu deren Häuptern Herr
Cecil Rhodes gehört und die eine Schweſtergeſellſchaft der
berüchtigten Chartered Comp. bildet, hat für das Jahr 1899, 2. Se
meſter, einen Geſchäftsbericht verfaßt der allerdings nur einigen
wenigen Perſonen zugänglich gemacht wurde. Darin findet ſich
folgender Paſſus:

Special agitating purposes
Cologno 60 000 Lotrl.
Borlin 350 000 Latrl.

3 denſe s ialfonds für Agitationszweck
Spenalfon ür Agitationszwecke4 in Köln 1200000 Mk.

in Berlin 7 000009 Mk.
Gewiß iſt es ſchamlos, von Beſtechungen der

Deutſchen zu reden. Daß aber das deutſche Blatt annimmh
die „agitating purposes“ könnten etwas Anderes bedeuten als
Anagaben für IJnſertionen, muß ebenfalls ſehr überraſchen und
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bei Zeiten richtig geſtellt werden um ſo meyr, als da, wo
Summen zur Beſteſchung ausgeworfen werden konnten, doch
auch Beſtoche ne vorhanden ſein müſſen. Die Verdächtigung der
„Leipz. N. N.“ ſchließt mithin zugleich den Vorwurf der Beſlech
lichkeit Deutſcher in ſich ein. Dieſer Vorwurf muß energiſch
zurückgewieſen werden, wenn er nicht den Weg in die Preſſe
„unſerer lieben Freunde auf Erden“ finden ſoll, die uns ja
verdächtigen und beſchimpfen, wo ſie können, während wir ihnen
die Füße küſſen.

Zu der bevorſtehenden Einwanderung von Kap
landbuüren, die früher auf Seiten der Republiken gekämpft
haben, nach DeutſchSüdweftafrika wird dem „L.-A.“ jetzt
von beſinnterrichteter Seite mitgetheilt, daß die dahin-
gehenden Unterhandlungen mit der deutſchen
Regierung zu einem für die Buren befriedigenden
Abſchluß gelangt ſind. Danach iſt ihnen der gewünſchte
Ankauf von Land in GroßNamaqua und Damaraland
gewährleiſtet worden. Die fünfzig Kapkoloniſten, die zur
Zeit in Amſterdam mit ihren Familien weilen, haben von dem
Berliner Kolonialamt ein Schreiben erhalten, in dem die gegen
ſeitige Uebereinkunft feſtgelegt worden iſt. Gleichzeitig ſind auch die
für die Ueberſiedelung benöthigten Papiere überſandt worden,
ſo daß die Abreiſe in die neue Heimath nun alſo doch, wie
früher in Ausſicht genommen, am 5. Januar erfolgen kann.
Gegenüber anderslautenden Mittheilungen iſt überhaupt feſtzu
ſtellen, daß der Leiter des Kolonialamts dieſer Ueberſiedelung
nach Deutſchſüdweſtafrika noch ebenſo ſympathiſch gegenüber ſteht
wie früher wenn die definitive Regelung der Angelegenheit ſich
lange hingezogen hat, ſo hat dies lediglich ſeinen Grund in
den vielen Formalitäten, die hierbei nothwendig geweſen ſind.

China.
Nachdem ſich die Verbündeten über den Text der an

China zu richtenden Kollektivnote geeinigt haben, iſt auch aus
drücklich ftipulirt worden, daß bis zur Erfüllung der darin geſtellten Horde rungen alle Mächte bei einer gemeinſamen

Politik zu verharren haben unter Ausſchluß jeder
Einzelverhandlung mit der chineſiſchen Regierung. Dieſe
r kann als eine Konſequenz des deutſchengliſchen China- Abkommens bezeichnet werden, dem die
anderen Mächte inzwiſchen in den Hauptpunkten beigetreten ſind.
Geſchäfte, die dieſe oder jene Regierung etwa mit China für
ſich allein zu machen gedenkt, müſſen alſo, wenn anders die
Vereinbarung loyal geyalten wird, bis nach dem allgemeinen
Friedensſchluß aufgeſchoben werden. Ein Telegramm meldet
hierüber

London, 15. Dezember. Wie „Daily Graphic“ erfährt,
gaben alle Mächte ihre Zuſtimmung zum Text der Kollektivnote,
Amerika acceptirte auch die urſprünglich beanſtandeten deutſchen und
franzöſiſchen Vorſchläge. Ferner unterzeichneten alle Mächte ein
Dokument, worin ſie ſich verpflichteten, bei Durchſetzung der
Forderungen gemeinſchaftlich zu handeln und keinerlei Sonder
verhandlungen mit China. zu pflegen bis die Bedingungen der
Kollektivnote angenommen ſind.

Was insbeſondere die Haltung Japans anlangt, ſo
meldet die „Times“ aus Tokio:

Die japaniſche Regierung und das japaniſche
Volkſind beſeelt von dem Verlangen, Frieden und
Wohlfahrt Chinas zu fördern und ſeine terri-
toriale Jntegrität zu wahren. Was das Vorgehen
Rußlands in Korea betrifft, ſo liegt kein Grund vor zür
Annahme, daß Japan deshalb ſeine vorſichtige Politik des Abwartens
modifiziren könnte, beſonders, da die letzten Ereigniſſe die Anſicht
beſtärtt haben, daß Japan es ſich leiſten kann, die Entwickelung des
Spieles abzuwarten. Es kann keinen ſchlagenden Beweis für Japans
Verlangen, China zu erhalten, geben, als ſein ſchneller und vorbehalt
koſer Beitritt zum deutſch engliſchen Abkommen.

Die chineſiſche Regierung beeilt ſich nun wirklich,
zur Eröffnung der Friedenskonferenzen zu gelangen. Wie aus
t gemeldet wird haben Li-Hung-Tſchang und

ſching ben Geſandten amtlich mitgetheilt, daß ſie Dokumente
erhalten hätten, durch welche ſie bevollmächtigt werden, im
Namen Chinas zu verhandeln, und daß ſie bereit ſeien, damit
zu beginnen, ſobald die Geſandten es wünſchten. Wie ein
Telegramm meldet, ſollte die Eiſenbahn von Peking nach
Taku am Sonnabend offiziell wieder eröffnet werden. Auf der
Bahnlinie Peking-Yangtſun verkehren bereits Arbeiter-
züge. Am 15. Dezember ſoll die Linie mit beſchränktem Betrieb
wieder eröffnet werden.

Des Weiteren theilen wir folgende heute früh eingetroffenen
Telegramme mit:

Berlin, 15. Dez. Das Armee-Oberkommando meldet
aus Peking vom 14. d. M. Die Kolonne Rohrſcheiot fand in
Thſang bedeutende Vorräthe an Waffen und Munition, u. A. mehrere
noch in Kiſten verpackle 15 em-Geſchütze. Sie hat ſie theils vernichtet,

theils mitgenommen.

London, 15. Dezember. Aus Peking wird vom
15. Dezember berichtet Mittelſt Erlaſſes vom 12. Dezember wurde
Lishengtoh, der chineſiſche Geſandte in Tokio, zum Gouver-
neur von Peking ernannt. Die Bo x er griffen am 12. Dezember
eine britiſche Abtheilung 20 Meilen im Weſten von Peking an.
Einzelheiten fehlen noch.

Peking, 15. Dezember. Geſtern iſt ein Erlaß des Kaiſers
vom 9. d. M. veröffentlicht worden, das eine nach Muſter der
Schimonoſeki-Vollmacht abgefaßte Verhandlungsvollmacht
für den Prinzen Tſching und Li-Hung-Tſchang enthält.

Die Ruſſen haben 120 000 Pikuls Reis angekauft, um ſie zurun umſonſt, zur Hälfte billig an nothleidende Chineſen zu ver
theilen.

Newyork, 16. Dez. Ein Telegramm aus Peking vom
15. d. M. beſagt: Eine engliſche Kolonne unter Oberſt Tulloch
nahm ein 18 Meilen von Peking entferntes Dorf die Verluſte
der Boxer warendabeibeträchtlich. Von Paotingfu
wird ein Vorrücken von zehntauſend Mann in der Richtung auf
die kaiſerliche Stadt durch die Franzoſen gemeldet. Da 15 Meilen
weſtlich von Peking entfernt eine franzöſiſche Garniſon durch die
Vorhut jener Truppen angegriffen wurde, wandte man ſich an
Li-Hung Tſchang mit dem Anſuchen, den Weitermarſch der
chineſiſchen Truppen zu verhindern, nachdem die Friedensverhand-
lungen bereits eingeleitet waren. Die Eröffnung der Eiſen-
bahn, welche heute ſtattfinden ſollte, iſt ver-
ſchoben worden.

London, 15. Dez. Wie die „Central News“ aus Peking
meldet, muß ſich Kapitän v. Uſedom, der, wie bereits gemeldet,
ſich durch einen Sturz vom Pferde das Schienbein gebrochen hat,
wahrſcheinlich einer Amputation unterziehen.

S v

Der Krieg in Südafrika.
Ueber die ſchwere Niederlage der Engländer bei

Dewetsdorp ſind weiter folgende Telegramme eingelaufen:
London, 15. Dez. General Lord Kitchener meldetaus Pretorig von geſtern: General Clements hat ſeine

Streitmacht nach Kommando Ner gebracht, ohne auf Wider-
ſtand zu ſtoßen. Seine Verlnſte find ſchwer. Fünf

Offiztere und neun Mann wurden getödtet; 18 Offiziere
und 555 Mann werden vermißt, darunter vier Kompagnien
der NorthumberlandFüſiliere.

London, 15. Dezember. Privatmeldungen zufolge vollzog
De Wet ohne Verluſte ſeine Vereinigung mit den die befeſtigten
Linien Dewetsdorp, Thabanchu, Ladybrand haltenden Buren
kommandos, während kleinere Burenabtheilungen die Verbindungs
linien mit Bethulie, Aliwalnorth und Wepener aufrecht
erhalten. Die Buren halten auch alle rückwärtigen Linien der
Engländer mit Senekal, Standerton und Kroonſtad bis über den
Valfluß hinaus. Alleeng liſchen Truppen unter Clements,
Broadwood, French und Alderſon gehen auf Pretoria
zurück. Clements verlor 18 Offiziere und 555 Mann an
Gefangenen und gegen 200 Mann an Todten und Verwundeten.
300 Mann gelten nur als „verſprengt“. Die engliſchen Corps
find überall in die Defenſive gedrängt und ziehen ſich auf
die größeren Orte zurück.

London, 16. Dezember. Ein Telegramm Lord Kitcheners
aus Pretoria vom 15. d. Mts. meldet General Clements berichtet,
die 4 Kompagnien NorthumberlandFüſtliere hielten ſich auf dem
Berge, ſolange ihre Munition ausreichte. Die Buren, welche den
Berg angriffen, zählten etwa 2000 Mann, während diejenigen. welche

ihren Angriff auf das engliſche Lager richteten, 1000 Mann zählten.
General Clements zog ſich in vollſtändiger Ordnung zurück, büßte

aber einen großen Theil ſeines Drains ein. Die
Munition, die nicht mitgenommen werden konnte, wurde vernichtet.
Alle Engländer hielten ſich ſehr gut. Ein Buren-Parlamentär de
richtet, ein Sohn Jouberts ſei gefallen und die Verluſte
der Buren ſehr groß.

Lord Kitchener beginnt alſo, wie man ſieht, ſeine Ober
befehl recht unglücklich. Er hat beſtätigen müſſen, daß ſeine
Armee eine ſehr empfindliche Schlappe erlitten hat ſowie daß
der kühne Burenführer De Wet wiederum alle Verſuche, ihn
z feſſeln, zu Schanden gemacht hat und mit Erfolg nach
Norden durch gebrochen iſt. Wir erhalten hierüber näm
lich folgende Telegramme

London, 15. Dezember. Lord Kitchener berichtet weiter aus
Pretoria vom 14. Dezember General Knox trieb De Wet nordwärts
nach Thabanchu und Ladybrand, einer Linie, die von britiſchen
Truppen beſetzt war. De Wets Streitmacht, die etwa 3000 Mann
ſtark war, machte im Laufe des Tages verſchiedene Verſuche, mit
Hilfe einer vom Norden her operirenden Burenſtreitmacht die Linie
zu durchbrechen. Dieſe Angriffe wurden abgeſchlagen, obwohl es
einigen Buren gelang, von Süden her durch die Linie zu kommen.

In einer ſpäteren Depeſche meldet Lord Kitchener: Beim
Paſſiren der britiſchen Linie in der Nähe von. Thabanchu erlitt
De Wet beträchtliche Verluſte. Die Briten erbeuteten einen Fün f

'zehnpfünderz, den die Buren ihnen bei Dewetsdorp genommen
hatten, ferner mehrere Munitionswagen. Sie nahmen 22 Mann
gefangen. Einem Theile der feindlichen Truppen gelang es
nicht nach Norden durchzukommen i

Die Marſchleiſtungen De Wets ſind geradezu bewunderns-
werth, wenn man bedenkt, daß er in einer Woche unter viel
fachen Kämpfen mit Artillerie und Troß den Weg von der
Kapgrenze bis zu der weſtlich von Bloemfontein liegenden Linie
ThabanchuLadybrand zurückgelegt hat. Er iſt alſo weit über
die Höhe von Reddersburg hingus, und zwar öſtlich von Helvetia
und Reddersburg ausbiegend, vorgedrungen. Er fand die
öſtlich von Bloemfontein liegende Linie Thabanchu-Ladybrand
von engliſchen Truppen beſetzt, die, mit der den
Buren von Süden nachrückenden Streitmacht des
Generals Knox zuſammenwirkend, die Aufgabe hatte, die Um
zingelung De Wets zu bewirken. Die Buren hatten jedoch offen-
bar vorgeſorgt, indem die engliſchen Truppen, die De Wet auf-
fangen ſollten, von Norden her durch eine andere Burenſtreit-
macht beunruhigt wurden. Die Meldungen Kitcheners

ſind offenbar nicht dazu beſtimmt, volle Klarheit
über die Vorgänge zu ſchaffen. In der erſten Depeſche giebt
der britiſche Oberbefehlshaber ſchon zu, daß es „einigen“-
von De Wets Leuten gelang, die Linien nach Norden zu durch
brechen, aber in der zweiten Depeſche liegt das Ein geſtänd-

niß des vollen Erfolges De Wets und ſeines
Durchbruches.

Bei der Schlußſitzung im britiſchen Unterhauſe am
Sonnabend erklärten liberale Mitglieder, die Niederlage
Clemens ſei eine der ſchwerſten im ganzen S
zuge. England mit ſeinen 210000 Mann in Süd-
afrika mache ſich vor der ganzen Welt lächerlich.

In der Beſprechung der Hiovbsvoſt Kitcheners erinnern die
Bläiterdaran, daß am Sonnabend der Jahrestag der britiſchen
Niederlage bei Colenſo iſt. Die amtliche Meldung, daß
ein ganzes Bataillon der engliſchen Truppen vermißt werde,
wirkt niederſchlagend. Die „St. James Gazetie“ ſchreibt
„Die neue Niederlage iſt nicht vergleichbar mit den
Kataſtrophen im Vorjabre, aber ernſt genug. Wird uns doch
beigebracht, daß die Buren noch im Stande find, einen britiſchen
General aus einer gewählten Stellung zu vertreiben und ihn zu
nöthigen, ſein Lager abzubrechen und mit ſchweren Verluſten ſich
zurückzuziehen. Die Geſchichte von Magaliesberg fügt der langen Liſte
von Vorfällen, auf deren Erklärung das Land noch wartet, einen
neuen hinzu.“ Andere Blätter vezeichnen das Ereigniß als ein neues
Majuba. „Pall Mall Gazeite“ ſagt, es ſei ein ſchwerer Schlag für
das Anſehen Englands, aber werde den nationalen Entſchluß, den
Krieg zu Ende zu führen, nur ſtärken.

Wir ſchließen an dieſe Mittheilungen noch folgende
Leleſramw

ondon, 15. Dez. Der Londoner Korreſpondent der „Köln.
Zig.“ drahtet ſeinem Blatte, daß die Erregung zunimmt,
veranlaßt durch Kitcheners dringende Forderung, als-
bald namhafte Verſtärkungen von reitenden
Truppen ſowie einige friſche Batailione Znfanterie
zu ſenden. Angeordnet wurde bereits, daß 900 Mann reitende
Infanterie von Alderſhot ſowie 400 Mann von Malta, die ſofort
verfügbar ſind, nach Südafrika abgehen. Zwei Milizbataillonen ſoll
die freiwillige Meldung für den Kriegsſchauplatz nahegelegt werden.
Seit geraumer Zeit iſt die Nachrichtenſtelle des Kriegsamtes nicht ſo
umlagert, wie gegenwärtig.

London, 16. Dez. Ein Telegramm Lord Kitchener's meldet:
Bei dem Angriff auf Vryheid am 10. d. Mts. hatten die Buren
100 Todte und Verwundete, die Engländer 6 Todte und 19 ſchwer
Verletzie; dreißig Mann, darunter ein Offijier, werden vermißt. Am

13. d. Mts. ſchlugen die Engländer bei Scheeversnek 600 Buren
zurück und erbeuteten Waffen. Die Buren erlitten empfindliche Ver

luſte. Jn einem Engpaß im LaſironDiſtriit nahmen die Buren
kürzlich 120 Mann Kapallerie gefangen. Von den gefangen

enommenen NorthumberlandFüſilieren ſind 315, darunter 5 Offiziere,

freigelaſſen worden und in Ruſtenburg eingetroffen.

London, 16. Dezember. ine Depeſche Lord Methuens
beſtätigt den Tod des Burengenerals Lemmer. In der Depeſche
heißt es weiter, Methuen griff am 14. Dezember eine Stellung de
Buren an und erbeutete das Lager mit einer Quantität Munition
und Vieh. Ein Engländer wurde verwundet, zwei Buren wurden
getödtet, fünf verwundet.

Johannesburg, 16. Dezember. Verſchiedene Konſuln
haben eine Beſprechung gehabt, welche ſich mit der Frage der Auf

ebung der ſeitens der Regierung erlaſſenen Verkaufs
eſchränkungen von Lebensmitteln beſchäftigte.

Es wurde beſchloſſen, Lord Kitchener um eine Unterredung in dieſe
Angelegenheit anzugeben.

Präſident Krüger.
Nach Berichten aus dem Haag iſt Präſident Krüget

dort nach wie vor, ſowohl ſeitens der Bevölkerung als auch des
Hofes, der Gegenſtand zahlreicher Aufmerkſamkeiten. Die
offiziellen Regierungskreiſe aber ſind ihm gegenüber nicht
aus der Zurückhaltung herausgetreten, die
ſie von Anfang an beobachtet haben. Soweil
verlautet, hat auch der Präſident Krüger ſich bereits mit dem
Gedanken vertraut gemacht, daß er für ſeinen Vermittelungs-
gedanken an keinem der Höfe auf Unterſtützung zu rechnen hat.
An dem letzten Empfange im Hotel des Jndes, wo Krüger
Wohnung genommen hat, nahmen zahlreiche Mitglieder der
holländiſchen Kammer Theil unter ihnen auch die ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten Schaper, Troelſtra und van Kok.

Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlautet, Krüger
werde nicht nach Petersburg reiſen, da er Kenntniß da-
von erbielt, daß zwiſchen Rußland und England ein
ſchon öor dem Transvaalkrieg abgeſchloſſener
Geheimvertrag beſtehe, wonach Rußland England
vollkommen freie Hand in Südafrika laſſe, wo
gegen England gegen die Einverleibung der
Mandſchurei keinerlei Einſpruch erheben werde.

Die beiden Abgeſandten des Präſidenten Steijn, Meyer-
bach und Khainach, die ſoeben im Haag eingetroffen ſind, haben
keinerlei politiſche Miſſion, ſie überreichten lediglich
Krüger einen langen Bericht über die Kriegsoperationen. Jnder Umgebung Krügers verlautet, daß die Buren, wenn net
wendig, das vportugieſiſche Gebiet überſchreiten werden, da
Portugal mehrfach die Neutralität verletzt habe.

Ausland.
England.

Schluß des Parlaments.
Raſcher als vielfach erwartet wurde, iſt die Tagung des

britiſchen Parlaments zum Abſchluß gelangt. In der
am Sonnabend verleſenen Thronrede, durch die das Parlament

vertagt wird, ſpricht die Königin nur ihren Dank aus für die Be
willigung der Kredite zur Deckung der durch die Operationen der
britiſchen Heere in Südafrika und China verurſachten Ausgaben.

Telegramme,
Madrid, 17. Dez. Meldung der „Ageucia fabra“,)

Das deutſche Schulſchiff „Gneiſengan“ ſtrandeze
in der Bucht von Malaga. Das Schiff kenterte; an
geblich ſind vierzig Mann ertrunken.

Madrid, 17. Dez. Nach einer Erkundigung an
amtlicher deutſcher Stelle beſtätigt ſich die Nachricht von
der Strandung des Schiffes.

Berlin, 17. Dez. Das „Kl. J.“ meldet aus Witebsk:
Der reiche jüdiſche Pächter Abramowicz, ſeine Frau, fünß
Kinder und drei Dienſtboten wurden in der geſteigen Nacht auf
dem Rittergute Adamowo ermordet. Die Mörder entflohen
nachdem ſie alle Koſtbarkeiten geraubt und das Haus in Brand
geſteckt hatten.

Berlin, 17. Dez. Die Eiſenbahn Shanghaikwan-
Tongku iſt fertiggeſtellt bis auf zwei Brücken, deren Her
ſtellung noch vier Wochen in Anſpruch nehmen wird.

Der Prozeß Sternberg in Berlin.
Am Sonnabend wird zunächſt Rechtsanwalt Modler ver-

nommen Frl. Pfeffer kam in mein Bureau, um mich in Sachen des
Sternberg-Prozeſſes um Rath zu fragen. Sie wiſſe nicht, was
Sternberg von ihr wolle, in den Briefen ſtehe nicht viel Belaſtendes,
ſie habe auch mit der Woyda Sache gar nichts zu thun und ſie wiſſe
nicht, warum Sternberg ſo aufgebracht gegen ſie ſei. Jch rieth ihr
die Hand davon zu laſſen, da ſie ſich eventuell einer Begünſtigung
ſchuldig mache. Sie wünſchte dann, daß ich mal mit dem Vert
theidiger Dr Werthauer Rückſprache nehme. Als ich dann einmal
im Rechtsanvaltszimmer den Dr. Werthauer ſprach, habe ich ihm
den Sachverhalt mitgetheilt und gefragt, was denn da vorgebe. Jch
habe ihm gleichzeitig geſagt, daß ich Frl. Pfeffer gerathen habe, ſich
ganz davon fern zu halten, damit ſie als Zeugin intalt bleibe. Frl.
Pfeffer iſt dann noch einmal bei mir geweſen, ohne daß dabei etwas
Beſonderes geſprochen worden iſt. Jch hielt die Sache für mich
für erledigt und habe mich gefreut, daß ſie meinen auch das zweite
Mal ihr gegebenen Rath, die Hände ganz davon zu laſſen, befolgt
hat. Geſtern habe ich einen Brief der Zeugin Pfeffer erhalten, in
welchem ſie im Allgemeinen meine Darſtellung beſtätigt. Der
Zeuge erwähnt noch auf Befragen: Als Frl. Pfeffer das erſte Mal
bei ihm war, habe ſie ihm ſchon erzählt, daß von Seiten der Freunde
des Herrn Sternberg in dieſer Weiſe an ſie herangetreten und daß ihr von
den Freunden Sternbergs der Vorſchlag gemacht worden ſei, den Juſtiz
rath Kleinholz als Schiedsrichter damit zu betrauen, zunächſt die
Briefe ſelbſt zu prüfen. Staatsanwalt Braut glaubt feſtſtellen zu
können, daß R.A. Dr. Werthauer geſtern die Sache ſo dargeſteilt
habe, als ob der Zeuge Modler ihm gewiſſermaßen angeboten habe,
die Briefe zu kaufen. R.A. Modler: Das Gegentheil iſt der
Fall. Gerade die Thatſache, daß hier von einer Art Handelsgeſchäft
geredet worden ſein ſoll, hat mich veranlaßt, mich hier als Zeuge zu
melden. Bei der Unterhaltung mit dem Rechtsanwalk
Dr. Werthauer, die ſehr kurz war, hatte dieſer geſagt, es
wäre ihm ganz lieb, wenn er, der Zeuge, mit Frl. Pfeffer in Re
rührung bliebe. R.A. Dr. Werthauer erklärt, er habe die feſte
Meinung gehbabt, daß die Briefe vielleicht wieder ſolche Belaſtungen
enthielten, deren Unmöglichkeit ſofort nachzuweiſen wäre, ſo daß ſie
zur Entlaſtung Sternbergs dienen könnten. Seine Bemerkung zum
R.A. Modler ſollte nur andeuten, daß es ihm lieber wäre,
wenn Frl. Pfeffer nur durch Vermittelung eines Rechtsanwalts
mit der Vertheidigung überhaupt in Verbindung trete. Vorſ.:
Das Einfachſte wäre doch geweſen, ohne einen Pfennig Entſchädigung
zu dem Briefe zu gelangen, wenn Sie den Antrag auf B. ſchlag
nahme geſtellt hätten. R.-A. Dr. Werihauer: Nach den
Schilderungen, die der Angeklagte von der Gereiztheit des Frl
Pfeffer gegeben, wäre der Verſuch einer Beſchlagnahme nutzlos

I 7 Staatsanwalt Braut: Glaubt Rechtsanwalt
Dr. Werthauer wirklich, daß Jemand die ganze
etwas phantaſtiſche Schilderung von dem
Umwege, Belaſtungsmaterial zum Ent-laſtungsmaterial z u machen, wirklichernſt nimmt Vielleichh kann der Herr Zeuge
dies als Vertreter Sternbergs ſagen aber als Zeuge

Zeuge Dr. Werthauer: Ich muß doch bitten, daß das, was ich
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als Zeuge hier jage, durchaus ernſ genommen wird.
Vorſ.: Aber es iſt doch noch darauf hinzuweiſen, daß der Kaufgedanke
ſchon ſoweit vorgeſchritten war, daß Direktor Popp dem Frl. Pfeffer
einen Tauſendmarkſchein hinreichen wollte und 3000--5600 Mart
verſprochen hat; ferner daß inzwiſchen Direktor 7
das Weite geſucht baben ſoll, ebenſo rauSuch ar d. Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Mir iſt vom
Direktor Popp nichts bekannt. Vorſ.: Ich muß Sie
erner fragen Würden Sie die Briefe, wenn Sie ſie erlangt
aben würden, dem Gerichte überreicht haben, wenn ſie Belaſtendes

enthielten. R.A. Dr. Werthauer: Ich würde, wenn wirklich
Belaſtendes darin geſtanden hätte, ohne Zuſtimmung meines
Mandanten und der wir Vertheidiger nichts mitgetheilt haben.
Da ich aber unter allen Umſtänden der Ueberzeugung din, daß der
Angeklagte mit der Frieda Woyda nichts vorgehabt hat, ſo glaube ich, daß
ich die Briefe auch mit etwaigen Belaſtungen dem Gerichte überreicht
daben würde, weil dieſe Belaſtungen ſicherlich ſich bald als erfunden
hätten herausſtellen müffen. St. -A.: Da ein Vertheidiger keineswegs
die Pflicht hat, wirklich Belaſtendes dem Gerichte zu unterdreiten,
ſo kann doch Herr Rechtsanwalt Dr. Werthauer unmöglich ſeine Be
hauptung aufrecht erhalten, daß er auf alle Fälle dem Gerichte auch
das Belaſtende unterbreitet haben würde. R.A. Wronker: Wenn
Herr Dr. Werthauer hier geſagt hat, er würde es für ſeine Pflicht

ehalten haben, auch Belaſtendes dem Gerichtshofe zu unterbreiten,

o muß ich im Standesintereſſe und im all
gemeinen öffentlichen n hiergegen Einpruch erheben. Die ertheidigung leidet indieſem Prozeß ſo viel und hat ſchon ſo viel erlitten,
daß es nothwendig iſt, den Standpunkt der ehren-
werthen Vertheidigung klarzuſtellen. Es iſt Pflicht
der Vertheidigung, den ihm anvertrauten Angeklagten nicht auf alie
Fälle zu entlaſten, ſondern die Wahrheit zu ergründen. Wenn
es dazu nöthig erſcheint, ſich in den Beſitz gewiſſer Briefe zu
ſetzen, ſo iſt dagegen nichts einzuwenden, wenn der Weg, ver dazu
eingeſchlagen wird, ein legaler iſt. Wenn alſo der Vertbeidiger
ſich in den Beſitz von Briefen ſetzen wollte, weil er dieſe zur Entlaſtung
ſeines Klienten verwenden zu können glaubte, ſo iſt dagegen nichts
zu ſagen; fand er aber Belaſtendes in ſolchem Briefe,
ſo beſteht für ihn nur der eine Weg: Er darf
darüber nicht ſprechen, ſondern muß in ſolchem
Falle ſeine Vertheidigung niederlegen. Jch muß
dies öffentlich ſagen, daß es eine Pflichtoerletzung des Ver
tbeidigers wäre, wollte er Briefe mit belaſtendem Jnhalt
dem Gerichte mittheilen. R.A. Dr. Wertbauer: Hätte der Kollege
zugehört, dann würde er ſeine Bemerkungen für überflüſſig erkannt
haben. Ich habe beſonders betont, daß ich ohne Zuſtimmung meines
Klienten und der Mitrertheidiger nichts gethan haben würde. Jch glaube,

die Ehre des Vertheidigerſtandes ebenſo zu wahren, wie Herr R.A.
Wronker. R.A. Fuchs richtet noch eine Reihe von Fragen an
den Zeugen Modler. Als er dabei wiederbolt vom „Kollegen“
Werthauer ſpricht, witft RA. Wronker halblaut dazwiſchen
„Rechtsanwalt“ Werthaüer. Zeuge Dr. Werthauer,
der dies hört, weiſt dieſen Zwiſchenruf mit ge
hobener Stimme zurück und erklärt ihn für eine
Ungebühr, die er ſich nicht gefallen laſſe. Er wiederhole,
daß er die Ehre des Anwaltſtandes eben ſo hoch halte, wie Rechts
anwalt Wronker. RA. Wronker: Der Zwiſchenfall ſei richtig
und er bedauere ihn. Wenn aber die Zornesader einmal ſchwelle,
werde man auch wohl mal zu Aeußerungen fortgeriſſen er nehme
den Zwiſchenruf ohne Weiteres zurück.

Es werden dann noch die Zeuginnen Hausmann und
Brauer über einige Perſonen vernommen, die als Agenten des
Zeugen Schulze bei ihr waren.

Ans Nah und Fern
Königin Wilhelmina wird Ende Januar Hochzeit machen.

Jhr Brautkleid iſt ſchon beinahe fertig. Letzter Tage, ſo wird
der „Deutſchen Wochenſchrift in den Niederlanden“ geſchrieben,
empfing Frau von Emſtede-Winkler, Lehrerin an der Kunſtgewerbe
Schule zu Amſterdam, die zum VBrautkleid gehörige Schleppe.
Der Stoff Silberbrokat, wurde eigens für dieſes Kleid gewebt.
Der Rock iſt in Paris, in Form einer Tunika, zugeſchnitten die
Vorderſeite iſt mit einer Fülle echter Spitzen garnirt, längs des
Randes der Tunika und auf der breiten Schleppe ſind die Linien
für die Stickerei angegeben. Dieſe Stickerei wird von Frau
von Emſtede Winkler und ſechs ihrer Schülerinnen mit Silberdraht
und Blättchen ausgeführt als Hauptmuſter des Ornaments iſt die
Orange gewählt. Jnnerhalb drei Wochen müſſen die Stickereien
abgeliefert werden. Die Korſage des Brautkleides wird ausſchließlich
in Paris hergeſtellt.

Paul Heyſe ſchwer erkrankt. Aus Gardone (Reviera)
gelangt die Nachricht nach München, daß Paul Heyſe bedenklich
erkrankt ſei.

Brand eines Schloſſes. Auf dem Schloß Bel Oeil in der
Nähe von Mon das dem Fürſten von Lique gehört, iſt Sonnabend
ein heftiger B rand ausgebrochen. Nach den letzten Nachrichten
iſt die koſtbare Bibliothek vom Feuer nicht verſchont geblieben. Die
ſeltenſten Bücher ſind zum großen Theil vernichtet. Die

emäldeſammlung hat ſtark gelitten. Mehrere Bilder
ſind gänzlich zerſtört, andere ſtark beſchädigt,

Auf ein ziemlich beträchtliches Vraunkohlenlager ſtieß
man bei Wanfried (Kr. Eſchwege) beim Bohren eines Brunnens.
Nach den Ausſagen Sachverſtändiger ſoll das Kohlenlager von
großem Umfange ſein.

Fenersbrunſt. Jn der Spinnerei Unterhauſen bei Reut-
lingen brach am Sonnabend Feuer aus, durch welches ein großer
Theil der Gebäude in Aſche gelegt wurde.

Unfall eines deutſchen Dampfers. Nach einer bei Lloyds
in London eingegangenen Meldung iſt der in Hamburg beheimathete
Dampfer „Amaſis“, von Callao nach Hamburg unterwegs, am
6. Dezember auf 6 Grad ſüdlicher Breite und 32 Grad weſilicher
Länge mit gebrochenem oder beſchädigtem Wellen-
ſchaft angeſprochen worden. Er hoffe, in den nächſten Tagen
weiterfahren zu können.

De rch eine Exploſion in der Sirafanſtalt zu Graz ſind
elf Perſonen verletzt worden.

Die Verſetzung des Erſten Staatsanwalts Settegaſt von
Konitz nach Limburg a. d. Lahn iſt, wie die „Danz. Ztg. mittheilt,
erfolgt, nachdem Herr Settegaſt ſelber ausdrücklich den Wunſch nach
einer Verſetzung an amtlicher Stelle kundgegeben hatte.

Der bekannte Hochſtapler und Pſeudograf „Graf de Touloufe
Lautree“ iſt in Montreal in Kanada wegen wiſſentlicher Veraus-
gabung gefälſchter. Vonds zu fünf Jahren Zuchthaus ver
urkh worden. d

Wuthüllung des Goethe- Denkmals in Wien. Am Sonn-
abend Mittag fand in Wien die Enthüllung des Goethe Denkm als ſtatt in Anweſenheit des Katf ers, der Erzherzöge, der
Miniſter des diplomatiſchen Korps und zahlreicher Goethe Vereine
OeſterreichUngarns, Deutſchlands, Englands und eines vieltauſend
köpfigen Publikums. Bei der Enthüllung des Denkmals richtete der
Obmann des Denkmalkomitees, v. Bezecny, an den Kaiſer
eine Anſprache, in der er Goethe als Dichterfürſten feierte. Nach der Er
widerung des Kaiſers fiel die Hülle. Zahlreiche Kränze wurden am Denkmal
e e Der Kaiſer erwiderte: „Jch habe gern Jhrer Bitte
willfahrt, bei der heutigen Feier zugegen zu ſein, ſowie es mir zur
Befriedigung gereicht, daß die Ziele des Goeihevereins unter meinem
Schutze gefördert werden konnten. Der große Dichter, den dieſes
Denkmal uns vergegenwärtigen ſoll, iſt in ſeinen Werken Gemein
gut aller Gebildeten geworden. Sein Andenken wird deshalb in

den weikeſten Kreiſen gepflegt und geehrt. So ſteht nun ſein Bilvniß
fortan auch in unſerer Mitte. Volle Anerkennung gebührt Denen,
die das künſtleriſche Werk beſchloſſen und durchgeführt haben.“

„Piſtolendnell. In Salzburg fand auf dem MilitärSchießſtand
zwiſchen dem ruſſiſchen Grafen Zahrewsky und dem Prinzen Orlow,
früherem Attachee der ruſſiſchen Botſchaft in Paris, ein Piſtolenduell
ſtatt. Die W waren zwanzig Schritt Diſtanz und drei
facher Kugelwechſel. Graf Zahrewsty, der ſeinen Gegner geſchont
und zweimal in die Erde geſchoſſen hatte, wurde bei dem zweiten
Kugelwechſel vom Prinzen Oriow in den Unterleib ge
troffen und verſtarb darauf in einer Privatklinik in Salz-
burg, wohin man den Schwerverletten gebracht hatte. Beide Gegner
waren zu dem Duell von München nach Salzburg gekommen.
Prinz Orlow fuhr ſofort nach dem Zweikampf nach München zurück,
ohne ſich mit Zahrewsky ausgeſöhnt zu haben. Die Urſache des
Duells iſt nicht bekannt. Prinz Orlow ſoll erſt jüngſt in
Paris einen Duellgegner getödtet haben und deshalb nach München
verſetzt worden ſein.

Störung der elektriſchen Leitung in Hamburg. Sonnabend
Nachmittag kurz nach 5 Uhr trat eine einpſindliche Störung in der
elektriſchen Stromabgabe in der inneren Stadt ein, in
dem plötzlich in der ganzen inneren Stadt alle an die elektriſche
Centrale in der Poſtſtraße angeſchloſſenen Leitungen verſagten.
Die Wirkung machte ſich in vieler Hinſicht unangenehm bemerkbar.
Zunächſt waren der Jungfernſtieg und der Neue Wall in Dunkel
gehüllt in vielen Läden wurde der Verkauf eingeſtellt. Jm Thaliag-
Theater mußte die Vorſtellung abgebrochen werden mehrere Zei-
tungen, die Motorbetrieb haben, konnten nicht weiter drucken. Die
Maſchinen ſind ſämmtlich unverſehrt. Man nimmt an, daß in der
Erde ein Kurzſchluß erfolgt iſt, vielleicht wegen Ueberlaſtung
der Leitung. Auch das Fernſprechannt und das Stadthaus ſind
dunkel. Der Betrieb der elektriſchen Straßenbahn iſt ungeſtört, da
die Straßehbahn die Betriebskraft aus einem anderen Elektrizitäts
werke erhält.

Kreistag des Saalkreiſes.
n. Halle, 15. Dezember.

Heute fand im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes eine Sitzun
des Kreistages unter Vorſitz des Herrn Landraths von Kroſig
ſtatt. Derſelbe machte Mittheilung von ſeiner durch Se. Majeſtät
den Kaiſer erfolgten Ernennung zum Landrath und verknüpfte damit
erneut die Zuſicherung, daß er, ſo lange er ſein hieſiges Amt ver
walten werde, ſich ſtets bemühen werde, nach allen ſeinen Kräften
für das Wohl des Saalkreiſes zu wirken, wobei er ſicher
auf die thatkräftige Unterſtützung der Mitglieder des Kreistages
rechnen dürfe. Sodann gedachte der Vorſitzende der Verdienſte,
die ſich der verſtorbene Amtsrath Meyer Rothenburg durch ſeine
langjährige Thätigkeit im Kreistag und Kreis Ausſchuß um den
Saalkreis erworben der Kreistag ehrte das Andenken des Ver-torbenen in der üblichen Weiſe.

Nach den Berichten der Herren Rittergutsbeſitzer von Bülow
Dieskau und Bürgermeiſter Schmidt Cönnern wurden die Neu
wahlen zum Kreistage für giltig erklärt. Den neuen wie den bis-
herigen Mitgliedern ſprach der Vorſitzende Begrüßungsworte und
dabei das Vertrauen aus, daß ſie ſich mit Sachlichkeit und Un-
parteilichkeit den ihnen obliegenden Verpflichtungen und Arbeiten
widmen würden, wie das hier ſtets üblich geweſen ſei.

Ueber die Prüfung der Sparkaſſenrechnung und der Kreis
kommunalkaſſenrechnung für 1899 berichtete dann Herr Ritterguts

beſitzer von Bülow- Dieskau zugleich im Namen des Herrn Dr.
Neubaur- Kroſigk; für dieſe Rechnungen wurde
geſprochen. Zu Rechnungsprüfern wurden dann die Herren Baron
vo i Bülow und Fabrikbeſitzer Hornbogen- Cönnern ge
wählt.

Es folgte dann die Berathung über die Frage der Be
theiligung des Saalkreiſes an dem Bahnbau
Wettin-Wallwitz. Die Abgeſchloſſenheit der Stadt Wettin
und ihrer Umgebung von den in ihrer Nähe befindlichen Eiſenbahnen
hat in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen der Wettiner Einwohner-
ſchaft, namentlich ſeit der Aufhebung des früher dort betriebenen
iskaliſchen Steinkohlenbergwerks, einen empfindlichen Rückgang

hervorgerufen, welchem nur durch Einbeziehung der Stadt Wettin
in das ſie umgebende Eiſenbahnnetz abgeholfen werden kann. Zur
Erreichung dieſes Zweckes hat ſich, nachdem der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten die ſtaatsſeitige Herſtellung eines An
ſchluſſes an das vorhandene e abgelehnt und
auf den Weg des Kleinbahn Unternehmens verwieſen hatte,
in Wettin ein Komitee gebildet, welches den Ausbau einer normal-
ſpurigen Kleinbahn von Wettin nach dem Bahnhof Wallwitz ins
Auge gefaßt hat. Die Koſten einer derartigen Schienenverbindung
werden ſich nach einem von der Eiſenbahn-Bau- Geſellſchaft
Becker u. Co. aufgeſtellten Koſtenanſchlage ausſchließlich der
Koſten für den Grunderwerb auf 1 123 600 Mk. belaufen. Zur
Aufbringung dieſer Summe iſt die Bildung einer Aktiengeſellſchaft
in Ausſicht genommen, an welcher der Saalkreis ſich durch Ueber
nahme von Aktien im Nennwerthe von 30000 Mk. zu betheiligenſeitens des Bahnkomitees gebeten wurde. Die Aufbrivgueg des

Aktienkapitals iſt in der Weiſe gedacht, daß der preußiſche
Staat und der Provinzialverband der Provinz Sachſen um
Uebernahme von Aktien in Höhe von je L des Abktien-
Kapitals gebeten werden ſollen, wäbrend das letzte Drittel von dem
Saalkreiſe, der Stadt Wettin, den von der Bahn berührten Land
gemeinden und Gutsbezirken, einzelnen Prioat Intereſſenten ſowie von
der genannten UnternehmerFirma aufgebracht werden wird, welche
letztere ſpäter auch den Betrieb der Bahn übernehmen würde. Die
in den 1123 600 Mk. nicht mit enthaltenen Koſten des Grunderwerbs
werden von der Stadt Wettin und der Firma Becker u. Co. getragen.
Da von der Ausführung des Unternehmens weſentliche wirthſchaftliche
Vortheile ſowohl für die Stadt Wettin, als für die von der Bahn
berührten Landgemeinden zu erhoffen ſind, trug der Kreis
ausſchuß kein Bedenken, die Bewilligung der beantragten Ueber-
nahme von 30000 Mk. Aktien durch den Saalkreis aus dem Wege
bauunterſtützungs-Fonds bei dem Kreistage warm zu befürworten.
Bemerkt wurde noch, daß der im April d. Js. abgehaltene letzte Kreis
tag, allerdings außerhalb der Tagesordnung, einſtimmig den Beſchluß
gefaßt hat, ſich an dem fraglichen Bahnunternehmen durch Ueber-
nahme von Aktien zu betheiligen und daß dieſe Berheiligung
mindeſtens in Höhe von 10000 Mk. erfolgen ſolle. Dieſen in der Be
gründung der Vorlage gegebenen Ausführungen fügte Herr Landrath
von Kroſigk noch binzu, daß ſicher ohne Betheiligung des Saal-
kreiſes an der Finanziirung des Unternehmens dasſelde nicht auf die
jenige des Staates und der Provinz werde rechnen können. Vorausgeſehen
ſei ſeitens der Stadt Wettin die Uebernahme von 50000 Mf.
Aktien, Privatintereſſenten daſelbſt 25 000 Mk., Zuckerfabrik Wallwitz
2000 Mk., ebenſo ſeitens der anliegenden Gemeinden Raunitz, Beiderſee,
Mücheln u. ſ. w. Beträge von geringerer oder größerer Höhe,
während den Reſt, abgeſehen von den 30000 Mk, des Saalkreiſes,
die Firma Becker u. Co. übernehmen will außerdem hat ſich die
Stadt Wettin bereit erklärt, von den Grunderwerbskoſten noch
59 000 Mk. zu tragen, während der Mehrbetrag auch von der ge-
nannten e übernommen werden wird. Herr Bürgermeiſter
Wilke Wettin theilte noch mit, daß die Bahn von Wallwitz zur
Saale führen werde der Anſchluß an dieſe ſpreche für die Rentabilität
des Unternehmens die Bahn werde eine weſentliche Transportmenge
von Kohlen, landw. Produkten, Porzellanerde und Formſand von
Beiderſee und zwar ſicher in ſtetig geſteigertem Maße erwarten dürfen,
ſo daß nicht bloß auf eine Verzinſung des Kapitals, ſondern

m Laufe der Jahre auch auf eine Gewinnquote zu rechnen
ſein dürfte. Die Stadt Welttn habe im Jntereſſe des Bahnbaues
beim Kreisausſchuß ein Darlehen von 100 000 Mk. beantragt, das
nun auch bewilligt ſei. Herr Gutsbeſitzer Weſche Raunitz betonte,
daß eine Unterſtützung des Bahnbaues in der beantragien Weiſe,
womöglich durch Uebernahme eines noch höheren Aktienbetrages durch
den Saalkreis unbedingt nöthig ſei zur Verwirklichung des Projelts
es empfehle ſich ein ſolcher Beſchluß um ſo mehr, da, wenn die Bahr
nicht zu Stande komme, ſich Chauſſeebauten in dem in Frage kommen
den Gebiet unbedingt nöthig machen würden aus dieſem Grunde
liege auch kein Bedenken gegen die Entnahme der fraglichen Summe
aus dem Wegebaufonds vor. Dieſer Anſicht wurde noch von
mehreren anderen Kreistagsmitgliedern zugeſtimmt. Herr Siadtrath
Nordmann- Löbejün bedauerte, daß die Bahn nicht an die Strecke
Naundorf-Gerlebogk angeſchloſſen werde, die demnächſt bis Aken
weitergeführt werden und ſo Anſchluß an die Elbe erhalten ſolle.
Schließlich wurde die Uebernahme der beantragten Summe von 30 000Mk.
Aktien der projektirten Bahn ſeitens des Saalkreiſes genehmigt.
Weiter wurde Terraginerwerb für das Chauſſeehaus bei Plös de
ſchloſſen und der erfolgte Erweiterungsvau nachträglich gutgeheißen.
In der Begründung war ausgeführt, daß das dem Saalkreiſe ge
hörende Cyauſſeehaus Grundſtück zu Plötz ſich als zur Wohnung für
den ChauſſeeAuffeher nicht mehr ausreichend erwieſen hat. Da nach
dem mit der Provinzialverwaltung auf Grund eines früheren Kreis
tags Beſchluſſes abgeſchloſſenen Vertrag der Saalkreis das Grundſtück
als Aufſeher- Wohnung zu unterhalten hat und es im Intereſſe des
Kreiſes lirgt, das Grundſtück angemeſſen zu vergrößern, um ſpäter ein
gut verkäufliches r zur Verfügung zu haben, empfahl
der Kreisausſchuß dem Kreistage den Ankauf einer benachbarten Acker
parzelle von 916 qm Größe von dem Gutsbeſitzer Bennemann zu Plötz
für den Preis von 645,87 Mk., ſowie die Bewilligung der nach dem An
ſchlage des Herrn Landesbauinſpektors Gößlinghoff 1850 Mk.
betragenden Koſten des Umbaues des Hauſes die entſtehenden Koſten
können aus den Ueberſchüſſen des Vorjahres Deckung finden.

Zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes wurden an Stelle des ver
ſiorbenen Amtsraths Meyer und des Gutsbeſitzers Faul-
waſſer sen., „velcher das Amt girit hatte, die Herren Guts
beſitzer Weber-Bennewitz und i e Garſena gewählt.

An Stelle der Gutsbeſitzer chönbrodt und Fau!
waſſer jun. wurden zu Mitgliedern der Gebäude-Veranlagungs
kommiſſion die Herren Gutsbeſitzer Weber-Bennewitz und Keutel-
Kirchedlau ernannk.

Es folgte dann die Wahl von Schiedsmännern für eine Reihe
von Bezirken.

Weiter wurden noch Vorſchläge zur Vervollftändigung der Liſte
der zur Ernennung als Amtsvorſteher bezw. Stellvertreter ge
eignet erſcheinenden Perſonen gemacht.

Der Kreisgusſchuß machte dann Mittheilung von der Ueber
nahme der Unterhaltungskoſten für unvermögende, dem Kreiſe an
gehörige Geiſteskranke, Epileptiſche, Blödſinnige und Taubſtumme.

Zuletzt kam noch die nachträglich eingegangene Vorlage betreffs

der Verlängerung der Friſt innerhalb welcher der Ausbau der alten
Leipziger Chauſſee erfolgen muß, für den Fall, daß der Saalkreis ſeinen
in Ausſicht geſtellten Beitrag von 15 000 Mk. zu den Koſten gewähren ſoll,
zur Beſprechung. Schon im November v. Js. hatte der Kreistag den
Kreisausſchuß ermächtigt, der Stadtgemeinde Halle zu den Koſten der
Wiederherſtellung der alten Leipziger Chauſſee aus dem Kreis- und
Gemeinde-Wege-Unterſtützungsfonds die erwähnte Beihilfe unter der
Bedingung zu gewähren, daß der Ausbau bis zum 1. Oktover 1901
erfolge. Die von der Stadt Halle mit der Provinzial- Verwaltung
cfübrten Verhandlungen wegen Gewährung einer ProvinzialKuhne zu dem gedachten Wegebau haben ſich indeſſen ebenſo wie

die Verhandlungen über Feſtſetzung der betr. Baufluchtlinien ſo in die
Länge gezogen, daß die Ausführung der Arbeiten bis zu dem genannten
Zeitpunkt nicht mehr mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt. Der Magiſirat
wird nach einer dem Herrn Landrath von maßgebender Seite

emachten Verſicherung den Abſchluß der noch ſchwebenden Verßanbinngen thunlichſt zu beſchleunigen ſuchen, indeſſen wird es
vorausſichtlich beim beſten Willen nicht möglich ſein, dieſelben F u
fördern, daß eine Fertigſtellung des Baues bis zum 1. Oktober k. J.
ermöglicht werden kann. Der Magiſtrat hatte deshalb den Herrn
Landrath erſucht, eine Beſchlußfaſſung des Kreistages darüber herbei
zuführen, daß die durch den früheren Beſchluß gemachte Zuſage, eine
Veihilfe von 15000 Mk. zu gewähren, auch in dem Falle
aufrecht erhaiten werde, wenn der Ausbau der Straße erſt bis zum
1. Oktober 1902 erfolgt. Dem Kreistage wurde de halb vorgeſchlagen,
in der Vorausſetzung, daß die noch ſchwebenden Verhand ungen ſowie
der Beginn der Bauarbeiten ſeitens der hieſigen ſtädtiſchen Ver
waltung nach Möglichkeit beſchleunigt werden zu beſchließen, die
durch den früheren Beſchluß bereits ſeitens des Kreistages bewilligte
Beihilfe für den Wiederausvau der alten Leipzigerſtraße im Betrage
von 15 000 Mk. auch für den Fall zu gewähren, daß die Fertig-
ſtellung des Baues erſt bis zum 1. Oktober 1902 erfolgt. Außer
dem Herrn Landrath hefürworteten auch die Herren Gutsbeſitzer
Weſche und Rittergutsbeſitzer von Bülow die Friſtverlängerung,
welcher dann auch der Kreistag zuſtimmte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Onellendorf, 15. Dez. (Das Befinden des

Generalfeldmarſchalls Grafen Blumenthal) iſt
wenig günſtig. Es beſtätigt ſich, daß der greiſe Marſchall infolge
ſeiner kranken Füße faſt dauernd das Bett hüten muß.

Merſeburg 15. Dez. (Die Verlegung des
Huſarenregiments Nr. 12) zum 1. April 1901 von Merſe
burg und Weißenfels nach Torgau wird unter dem 6. Dez. amtlich
bekannt gegeben.

W. Mühlhanſen i. Th., 15. Dez. Abgeſtürzt. Der
Dachdeckermeiſter H. war mit ſeinem Geſellen D. dabei beſchäftigt, eine
Giebelwand des K.'ſchen Hauſes mit Ziegeln abzuhängen. Zu dieſem
Zweck hatten ſie die Wand mit Leitern und dazu gehörigen Bohlen

erüſtet. Die oberſte Bohle, auf welcher die beiden Leute gerade in
hätigkeit waren, brach plötzlich durch. H. und D. ſtürzten guf die

zzunächſt folgende untere Gerüſtetage, auch dieſe durchbrechend und
geriethen ſo auf die unterſte Bohle, die die Verunglückten auch nicht.
u halten vermochte, ſodaß ſie noch auf die Erde fielen. Beide haben

Verletzungen, der eine am Kopfe und der andere einen Armöruch
und eine Armverſtauchung davongetragen.

W. Sonueberg, 15. Dezember. Bahneröffnung.) Heute
wurde die Theilſtrecke Sonneberg- Neuhaus der Bahn Sonneberg
Stockheim eröffnet. Früh 5 Uhr 42 Min. fuhr der acht Perfonen
wagen führende Zug nach Neuhaus überall und namentlich in
Neuhaus mit Hurrah begrüßt und in Neuhaus ſogar mit Böller
ſchüſſen und von einer zahlreichen Menſchenmenge empfangen.

Chemnitz, 14. Dez. (Tödtlich verunglückt) iſt auf
dem hieſigen Hauptbahnhofe der 25jährige, erſt ſeit einem Jahre
verheirathete Wagenſchreiber Heilmann, indem er überfahren und
mit zermalmten Beinen aufgefunden wurde. Der Bedauernswerthe
iſt bald darauf ſeinen Verletzungen erlegen.

Perſonalugchrichten.
Verliechen wurde dem Bürgermeiſter a. D. Karl Stiebing

zu Pretzſch im Kreiſe Wittenberg, dem emeritirten Lehrer Leopold
Hülle zu Egſtedt im Landkreiſe Erfurt der Adler der Jnhaber
des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Bahm-
wärter a. D. Friedrich Thiene zu Salza im Kreiſe Grafſchaft
Hohenſtein und dem Bergmann Johann C chollek zu Bruch
im Kreiſe Recklinghauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sciare Sillig, Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrenbleider

G nach Hanass.
Grosse Steinstrasse 15, gegenüber dem Halleschen Baukrerein,

anerKannt Ieistungsrähigas Gesehäſt empüehlt sich ergebenst.
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werrer- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Dienstag, 18. Dezember Ziemlich kalt, wolkig, neblig.
Mittwoch, 19. Dezember: Wenig verändert, ſtellenweiſe

Niederſchläge.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Bught
Saale.

r 16. Dez, 2,3017. Dez. 2,24 0,06rotha 266 256 0.10Alsieden 14. Dez. 322 15. Dez. 300 022
*Calbe, Obp. 2,06 1.96 010do. Untp. 2.36 J 2,14 0,22]

Unſtrut.
Straußfurt 14. Dez. 1,70 15. Dez. 1,70

Moldau.Budweis 13. Dez. 0,1114. Dez. 0,09 0,02
Prag 0,2289) 0,27 0,01Havpel.
*Brandenburg 14. Dez. 15. Dez.Obervpegel 7 2,18 218Unterpvegel 1,22 3 1,20 0,02
*athenow

Overvegel 1,60 n 1,62 0,02Unterpegel v 0,89 0,87 0,02*Havelberg 2,43 2,49 0,06Elve
Pardubitz 13. Dez. 0,20 14. Dez. 0,24 0,04

Brandeis SMelnik e 0,33 0.23 0,10Leitmeritz 0,38 0,26 0,12Ausßig g. 0,62Dresden 14. Dez. 0,67 15. Dez. 0,80 0,13
Torgau e 1,60 1,42 0,18Wittenberg 2,46 2,28 0,18*Roßlau z 2,10 184 0,2 S*Barby 2,76 2,52 0,24Magdeburg 2,42 220 0,22*Tangermünde v 3,33 3.20 0,13*Wittenverge 2,71 2,79 0,08Dömitz t 1,89 2,07 0,18*Lauendurg 1,84 1,86 9,02

Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung,.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiunes.

Jn der am 14. d. M. ſtattgefundenen Generalverſammlung
der Vereinsbrauerei Artern A.G., Artern, in der 465 Aktien
mit gleicher Stimmenzahl vertreten waren, wurde die vom Vorſtande
vorgeſchlagene Bilanz nebſt der Gewinnvertheilung ſowie die auf
7 (gegen 64 im Vorjahre) feſtgeſetzte, ſofort zahlbareDividende einſtimmig genehmigt. Bu den vorgenommenen
Wahlen zum Aufſichtsrathe wurden die Herren Bankdirektor
Sieb ert- Berlin Deutſche Genoſſenſchaftsbank. von Soergel,
Parriſins u. Co.), Amtmann Frank Sachſenburg und Vank-
direktor Büchner Artern wiedergewählt.

Tages-Marktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirnugs Stelle.
15. Dezember 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Ha

145y- 150 133--140 135--145 138--155
142--147 134- 147x 140--150 133 160

Uckermark
Mittelmark, Prigniß
Neumartk 143 155 139 140 143--150 136 150
Lauſtt 148--155 141--145 142 145 146 150
Magdeburg 140 142 144--146 140--170 142 151
Altmark 140--150 138 145 140 150 134--152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--149 140--149 145--161 134 145

do. weſtl. d. Mulde 140--146 141--147 148--170 134--143
Erfurt 144--155 150 156 147--168 132 140Stettin (Bezirk) 146--148 133--138 138--150 130 134
Anklam (Platz) 140 142 130 131 136--140 129--130
Danzig 152 153 123 125 135 123Thorn 142--150 130--137 130--135 129 134
Königsberg i. Pr. 142--150 121- 123 2Breslau 136--153 136 142 132 150 127--132
Strehlen 142--150 138--142 132--144 124 128
Neiße 144 152 142-- 150 120 132 115-- 120
Jauer 145--155 140--145 145--150 130--135Poſen 140--150 129--136 129 140 130 140
Bromberg 144--147 128--131 135 130 135
Gneſen 150 134 140 138Schwerin (W.) c 134--140 130--136 130 140Kiel 145- 1471 135-- 138 140--142 132--136
Oldenburg 140 130 130 125Hadersleben 144--156 137- 142 132 124--129
Hannover Süd 142 150 140--148 145--180 125 155

do. Elbe, Weſer 140--150 135--146 150--152 126--150
do. Weſt 134--144 133 137 128 121 125

Münſterland 163 156 153 145Weſtf. Jnduſtriebezirk 155- 1625 141--149 129 S
Sauerland 1523 140--148 124--125Paderbornerland 155 145 146 144 132Fulda 150- 152 147--150 145 150 125 130
Frankfurt a. M. 163 174 145--149 152v- 164 134- 146

Kaſſel 152 154 a 132Stad v un r I. 450 1.adt 5 g. p. l. g. b. l. g. p. I. 450 g. p.Berlin 149 139 a sStettin 146 134 150 133Königsderg i. Pr. 150 123 c SBreslau 154 142 150 132Poſen 150 134 140 136Hannover 150 148Neuß 162 139 7 128Mannheim 177 149 7 142Hamburg 148 139 136e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 15. Dez., am 14. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 784 Cts. A.170,00./6170,00

Shicago Dez. 697 Cts.
Liverpool Febr. 6 ſh. d.

167,00 167,25
i78,50 17925

Odeſſa a v loko 87 Kop. 169,25 169,25
„Riga loko 89 Kop. 169,25 169,25An Paris De 20,10 fe?. „l6s,50 164 25Von Amſterdam nach Köln März 177 hl. fl. „165,25 165,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 56 Cts. 142,75 142,75
Odeſſa 3 loko 70 Kop. „146,75 146,75Riga s loko 70 Kop. „146,00 146,00Amſterdam nach Köln. März 127 b. fl. 14275 14275
Newyork nach Berlin Mais Dez. 449, Cts. 105,50 105,25

Berlin, 15. Dezember. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen-
148 150 ab Bahn. Roggen 138--139 ab Bahn. Gerſte-

reichte inländ. Fultergerſte 134--142 ſchwere 147-154
ruſſ. 131 dis 137 G. Hafer, märk., mecklenb. und pomm.
fein 149,00 160,00 märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher
mittel 138,00--148,00 gering 130--137 ſchleſiſcher und
poſenſcher mittel 138 bis 144 gering 135,00--137,00
ruſſiſcher 134 bis 138 Mais, amerik. Mixed 112,00 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 148 bis 160
Weizenmehl 00 18,50--21,50 Roggenmehl 0 und 1 17,90 bis
19,00 Weizenkleie, grobe 9,60 bis 10,00 feine 9,40 bis
9,60 Roggenkleie 9,50--10,00 Mittaasbörſe Weizen, märk.
720 Gr. 149 frei Mühle, havelländer 150 frei Mühle, Mai
156--156,75 A. Roggen, märk, guter 139,50 frei Mühle,
138,50 ab Bahn, Mai 140,50--141 Hafer, märk., vomm.
und mecklenb. fein 148 bis 159 märk., pomm., mecklenb. und
preuß. mittel 137-147 gering 135 bis 136 poſenſcher und
ſchleſ. mittel 137 bis 143 gering 134—-136 Ac, ruſſ. 134 bis
137 Mais, amerik. Mixed 111,50--112 frei Wagen, Mai
106. 25--105,75 106 eizenmehl 00 18,50 bis 21,50
Roggenmehl 0 und l 17,90 bis 19,00 Mai 18,50 Rüböl,
Dez. 60,40 Mai 60,30 Spiritus 44,70 frei Haus.
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich) Weizen Lez. 149,50 Mai
157 Juli 158,75 Roggen Dez. 138,50 Mai 141
Juli 140,75 Hafer Dez. 135,25 Mai 133,75 Juli
133,50 Mais Dez. 110,25 Mai 106 Rüböl Dez. und
Mai 60,40 Mehl Vez. 18,10 Mai 18,50

Leipzig, 15. Dez. Produktenmar Bericht von Reu
mann u. Leopold. Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000netto inländiſcher 142— 149 bz. Bf., ausländiſcher 180 184 bz. Bf.
Roggen, ſtill, ver 1000 netto, hieſ. 145- 149 bz. Bf., Poſener u.preußiſcher 149--152 Bf, aus ländiſcher 148 151 Bf. Gerſte

de 100) kg netto, Braugerſte hieſige 1650--166 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 132 146 bz. Bf. vafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 138--145 bz. Bf., ausländiſcher 133--142 bz. Bf. Mais
ver 1000 kg netto amerik. 120--122 z. Bf., runder 129-- 154 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz. Bf. Rapskuchen per
100 kg netto 12,50--13,00 bz. Bf. Rübvöl, luſtlos, rohes ver
100 kg netto flüſſtges frei Haus hier ohne Faß 61,00 nominell.
Außeramtlich: Nalz ver 100 kg netto loco 28-30.Wicken per 1000 kg nerto oco 150-- 160. Sroſen ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 keo netto loco 18 20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do.
Nr. O 19.00 -20,00 do. Nr. I 17.50-—18 do. Nr. II 16,00
165,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
20,50--21,50 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
dis 11,25 ver 100 kg excl. Sack.

7 m r Handelsbericht vom 15. Dez. Nicht
amtlich) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 18,00 bis
18,25 Rapskuchen 11,70 13,10 (Alles für 100 kg.)

Magdeburg, 15. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel ünd Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,60 C die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung.

Rew-Hork, 14. Dez., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingettammert beigefügt.) Ba um
wolle-Vreis in New Hort 10 97/ Lieferung Dez. 9,74
(9,57), Lieferung Febr. 9,40 (9,27), n New Orleans 98
(9),. Petroleum, Stand whiite in RewHork 7.25 (7,25),
in Philadelphia 7,20 (7,20), Rafined (in Caſes) 8,55 (8.55), Credit
Balances at Oil City 107 (107), Schm al z, Weſtern ſteam
7,50 (7,50), Rohe Brothers 7,75 (7,75), Mais per
Dez. 448 (445 Jan. 433 43 Mai 42 (418,),
Weizen rother Winterweizen J (78 Weizen per
Dez. 767 (76 ver Jan. 771 (77), ver März 791 (79
ver Mai 787 (79), Getreideiracht nach Liverpooi 21 (25),Kaffee fair Rio Rr. 7 7 (73 Mi r. verJan. 5,80 (5,75), ver März 600 (590), Mebi Svring
Wheat clears 2.75 (2,75), 3u c er 32 (3 Zinn 26,75 (26,75),Kupfer 16,878 17.00 16,87 x 17,00).

Tendenz Mais ſtetig.
er) Tendenz Weizen: ſtetig.

Chicago, 14. Dez., 6 Uhr Abends. Waarendericht,
(Die rin dotirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
er Dez. 697 (70), ver Mai 734 73 Mais per
ez. 37 (368 Schmalz ver Dez. 7,20 (7,20), per

Jan. 6,90 (6,878), Speck ſhort clear 6,623 (6,625), Vork
per Nov. 11,25 (11,25).

Tendenz Weizen ſtetig.
e*) Tendenz Mais: ſtetig.

Viehmärkte.
Hamburg, 15. Dez. (Bericht der Notirungs

Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 8. bis
14. Dez. 1 im Ganzen 8330 Stück vom Jnlande zugeführt und
zwar 3958 Stück vom Süden und 4372 Stück vom Norden. Ver-
kauft und verladen wurden nach dem Süden 33 Wagen, 1427 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtebender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
13. 12. 14. 12. 15. 12.

Beſte ſchwere reine Schweine 53--534 5 --534 53 54 201 T.
Schwere Mittelwaare 52--528 51-52 52
Gute leichte Mittelwaare 50--525 51-52 52-521 22
Geringere Mittelwaare 50-51 48 50 49-51 24Sauen nach Qualität 45--47 46 48 46--48 ſchw. T.

Der Handel war ſchleppend flau e
ebha

Waagarene und Produkteunberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Dezember. Weizen ſtill, holſteiniſcher loco
135--152. Lapiate 135-—138. Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher leblos,
cif. Hamburg 105--108, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 132
in 144. Mais flau, 111, Laplata 94. Hafer ſtill. Gerue
till.

e Wien, 15. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,67 Gd. 7,68
Br., per MaiJuni Gd., Br. Roggen ver Frühjahr 7,57 Gd.,
7,58 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver MaiJuni 5,11
Gd., 5,12 Br. Hafer ver Frühjahr 5,89 Gd., 5,90 Br.

Peſt, 15. Dezember. Weizen loco matt, do. per April 7,35
Gd., 7,36 Br., do. per Oktober 7,02 Go., 7,53 Br. Roggen per
April 7,15 Gd., 7,16 Br. Hafer ver April 5,60 Gd., 5,61 Br.
Mais per Mai 1901 4,82 Gd., 4,83 Br.

Varis, 15. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet per
Dezember 20,05, per Januar 20,50, per Januar April 20,95, per März-
Juni 21,40. Roggen ruhig, per Dezember 15,40, per März
Juni 15,75.

Paris, 15. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen w. per
Dezember 20,10, per Januar 20,59, per Januar- April 20,90, per
9 u 21,35. Roggen ruhig, per Dezember 15,40, per März

uni 15,75.
Antwerpen, 15. Dezember. Weizen behauptet. Roggen xuhig.

Hafer feſt. Gerſte weichend.
Amſterdam, 14. Dezember. auf Termine

do. per November Roggen auf Termine behauptet, per
März 127, do. per Mai 129.

Vondon, 15. Dezember. An der Küſte 2 Weizenladungen ans
geboten.

Druck ünd Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzjgerſtrage 87

Zucker
e Hamburg, 15. Dezember. (Schlußdericht.c e

e er e 850urg ver ver Januar 9,40, ver verMär 227 per Tat 857* n g tet wer 127
udon, 15. oz. Javazunominell. Haben Rohniter 9 sh. 21 d. Käufer.

Kaffee.
Hawmburg, 15. n w. Kaffee, Good average

Santos Dezember 31,50, z 32,75, Mai 33,25, September 33,75.
Hamburg, 15. Dez. (Schlußdericht.) GoodSantos, Dezember 31,25 G., Mä z. Mais 6

average n ezem er rzSeptember 33,50 G.
Hadre, 15. Dezember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 3000 Sack, Santos 25 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 15. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 39,25, März 39,50, Mai 40,00. Tendenz
Unregelmäßig.

Amſterdam, 15. Dezember. JavaKaffee good ordinary 33.
Petroleum.

Bremen, 15. Dezember. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6,85 bez. Br.

Hamburg, 15. Dezember. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6,75 Br.

Antwerpen 15. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 184 bez. und Br., per Dezember 18 Br., per Januar
18 Br., per Januar-März 19 Br. Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Dezemoer. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—106 Ltr.) 58.00--60.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß as
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanren
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 15. Dez. Sviritus ſtill, Dezember 17,50 G.,
Dezember Januar 17,50 G., Januar- Februar 17,50 G.

Parie, 15. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
ander 30,75, Januar 31,00, Januar- April 31,25, Mai Auguſt

Paris 15. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig,
Dezember 39,75, Januar 31,90, Januar April 31,25, Mai Auguſt
32,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. Dezemb. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 18,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 15. Dezember. Rüböl loco 68,00, Mai 65,50.
DHamburg, 15. Dezember. Rüböl ruhig, loco 63.00.
Hamburg, 14. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 377 Mk.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 388/, Mk., do. do. Choice Grocery 381 Mk.,div. Marken 38-381 Mk. Aues ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 15 Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl w
71,00, Januar 71,75, Januar- April 71,00, ai-Auguſt 62,00.

Rew-Yort, 14. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,50, do. Rohe und Brothers 7,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. Dezember. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 14. Dezember. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

171 18 Mt., Lieferung Jan.Febr. 17 18 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 1 i Mk., Lieferung Jan.-Febr. 18 bis
18/, Mk., Suverior Stärke 177 18 Mk., Suverior-Mehl 18
bis 19 Mk. ver 100 Kilogramm.

r Magdeburg, 14. Dezember. Eßkartoffeln 450-5,00 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 15. Dezemd. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-— 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80--4,80 Mk.

Fiſche.
Hambvburg, 13. Dezemb. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 80 bis

Knurrhähne 8--9 P
Lachs, rothfl. Pfg.Tachsforellen 100--1659 Pfa., Jander 60 65 Pſg., Flußhechte 39 dis

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15. Dezemb. Richtſtroh 5.50--6,50 M., Krummſtroh 3,50-4,50 Mt. Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 15. Dezemb. Baumwolle. Stetig. Upland midd

ling loco 514 Pfg.
Liverpool, 15. Dezember. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 5 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per s 510 Verk.Preis, Per Maiguni 5* Käuferpreis,
Jan. Febr. 528 Verk.-Preis,“ Juni- Juli 5 Käufervreis,

Febr. März 5 i Verk.-Preis,/ Juli- Auguſt 42 Verk.-Preis,
NMärz April 5 Käuferpreis, Aug.Sept. 4 Käuferpreis.
April-Mai 5 Käuferpreis,/ Sept.Okt.

Metalle.
Amſterdam 15. Dezember. Bancazinn 71.25.
London, 15. Dezemb. Silber 295/, Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 72 Lſtrl., Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16
Lſtrl., Zinn 1174 Lſtrl. Zink 182 Lſtrl.Glasgow, 14. Dezember. Schlußbericht.) Roheiſen, Mixed
numbers warrants 60 h 2 d.

Rio de Janueiro, 14. Dezember. Wechſel auf London 9W

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreifiren. Für die Jnlerate verantwortli
O. Brakel, Halle a. S.
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